


Der Stein taugt nichts: Er ist zu rund,
er ist zu eckig, er ist zu … anders.

Wir brauchen Steine, die sich gleichen.
Nur aus lauter gleichen Steinen lässt sich
etwas bauen: ein Fundament, eine
Mauer, ein Haus.

Der Stein hier, der taugt nichts. Wir
wissen ganz genau, wie ein Stein
aussehen muss, der etwas taugt…
… wie jemand aussehen muss,

der zu uns passt.
… wie jemand denken muss,

damit er uns auch passt.
… wie jemand seine Hecke schneiden

muss, damit es hierher passt.

Das alles wissen wir ganz genau, wir
Wilhelmshorster und wir Langerwischer,
wir Menschen. Der Stein damals taugte
nicht, er passte jenen nicht, die etwas zu
sagen hatten. Der Stein taugte nichts,
dieser, der sich Jesus nannte.

Der so viel anders machte und der so
anders mit uns umging: der mir sagt, was
ich falsch mache und mich trotzdem
mag, der mir meinen Glauben erklärt
und zugleich ein offenes Ohr hat für
meine Probleme.

Der taugte nicht, um etwas zu bauen, das
wir kennen.

Und doch: Der Stein, den die Bauleute
verworfen haben, ist zum Eckstein
geworden.

Er, der nicht dazu taugte, um Bekanntes
zu bauen, er wurde zum tragenden
Element von etwas Neuem, etwas noch
nie Dagewesenem, etwas, das es gibt,
seitdem er verworfen wurde. Etwas
Neues, das inzwischen alt ist.

Das ist vom HERRN geschehen und ist
ein Wunder vor unsern Augen.

Der, der von den Menschen verworfen
wurde, als untauglich. Der, der von den
Menschen aus der Welt geschafft wurde.
Der, den sie hinter einem Stein versteckt
und weggeschlossen hatten.
Er ist wieder da!
Er hat sich als tauglich erwiesen…
Er hat sich erwiesen als der, dem
Menschenhände nichts anhaben können.
Er ist ausgebrochen aus dem Tod und aus
dem Grab. Er ist aufgebrochen ins Licht
und ins Leben. Er, der als Jesus
verworfen wurde, er ist als der Christus
auferstanden.

Das ist vom HERRN geschehen und ist
ein Wunder vor unsern Augen.

Dies ist der Tag, den der HERR macht;
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.

Der Herr ist auferstanden!
Er ist wahrhaftig auferstanden!
Halleluja!

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel



Die Evangelische Kirchengemeinde
Langerwisch-Wilhelmshorst

lädt herzlich ein:

Karwoche und
Ostern
2018

Gründonnerstag, 29. März 2018
18:00 Uhr Kirche Wilhelmshorst
Gottesdienst mit Tischabendmahl und anschließendem Abendessen

(Pfrn. Rumpel, Musik: Martin Wulff-Woesten)

Karfreitag, 30. März 2018
11:00 Uhr Kirche Wilhelmshorst
Gottesdienst mit Abendmahl

(Pfrn. Rumpel, Musik: Martin Wulff-Woesten)

Ostersonntag, 01. April 2018
06:00 Uhr Friedhof Wilhelmshorst
Andacht (Pfrn. Rumpel und Bläserchor)

11:00 Uhr Kirche Langerwisch
Familienfreundlicher Ostergottesdienst mit Taufen und Abendmahl

(Pfrn. Rumpel & Ute Baaske, Musik: Dagmar & Matthias Holz)

Ostermontag, 02. April 2018
Einladung in die Nachbargemeinden

09:30 Uhr Dorfkirche Rieben
11:00 Uhr Dorfkirche Stücken
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April 2018
So 08.04.2018 – Quasimodogeniti

11:00 Uhr Wilhelmshorst (Lektor Dr. Kröber)

So 15.04.2018 – Miserikordias Domini
09:30 Uhr Langerwisch (Voss)

So 22.04.2018 – Jubilate
11:00 Uhr Wilhelmshorst, Kirche mit Kindern (Ute Baaske & Team)

So 29.04.2018 – Kantate
10:00 Uhr Wilhelmshorst, Musikalischer Gottesdienst zum 10. Jubiläum

des Wilhelmshorster Bläserchores (Rumpel)

Mai 2018
So 06.05.2018 – Rogate

11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Abendmahl (Wisch)

Do 10.05.2018 – Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Wilhelmshorst, von und mit Konfirmanden (Rumpel)

So 13.05.2018 – Exaudi
09:30 Uhr Langerwisch, mit Taufe August Felix Martin (Rumpel)

So 20.05.2018 – Pfingstsonntag
11:00 Uhr Langerwisch, Festgottesdienst mit Konfirmation

und Abendmahl (Rumpel)

Mo 21.05.2018 – Pfingstmontag
10:00 Uhr Fresdorf, Regionalgottesdienst (Mattern)

So 27.05.2018 – Trinitatis
10:00 Uhr Klaistow, Kreiskirchentag auf dem Spargelhof (siehe Seite 15)

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
Do 05.04. + 03.05.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do 17.05.2018 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Gospel kids heißt ein Projekt, das die
Kirchenmusikerin A. Ruhbaum in

verschiedenen Gemeinden durchführt.
Lange schon hatte ich mir gewünscht,
dass sie auch mal zu uns kommt. Im
Januar 2018 hat es geklappt und die
Kinder in unserer Gemeinde durften
diese tolle Idee erleben. Schon im
Sommer begann die Planung. Gemeinsam
mit Frau Ruhbaum und der Gemeinde-
pädagogin K. Döring planten Frau
Rumpel und ich dieses schöne Projekt.

Der Name Gospel steht für moderne
Musik und kids für die Kinder der 1. - 6.
Klasse, die dazu eingeladen wurden. Das
Thema unseres Projektes war Gerechtig-
keit. Frau Stelling hatte uns dafür
wunderschöne Flyer entworfen, über die
sich 25 Kinder anmeldeten.

Am Anfang überlegten wir, was eigent-
lich Gerechtigkeit ist. Alle gleich oder
doch nicht? Das war gar nicht so leicht.
Wir hatten uns im Gespräch darauf
geeinigt, dass es z.B. gerecht ist, wenn
jedes Kind der Gruppe ein Glas Nutella
bekommt. Als ich dann aber die Gläser
verschenkte, gab es trotzdem Protest.
Komisch, lag das daran, dass ein Glas
etwas größer war als die anderen?

Gemeinsam bastelten wir dann Plakate
um zu zeigen, wie unterschiedlich auf
der Welt Menschen wohnen, lernen,
spielen, essen und trinken und sich
anziehen müssen. Ist das gerecht?

Ab dem 16.01.2018 kam Frau Ruhbaum
mit ihrer Musik zu uns. Mit viel Schwung
brachte sie uns zum Thema passende
Lieder bei. Außerdem wurde ein kleines
Theaterstück „Von den Arbeitern im
Weinberg“ (Mat. 20, 1 – 16), eingeübt und
die Kulissen dazu selbst gebastelt. Es gab
zwar viel zu tun, aber es machte auch
ganz viel Spaß. Einige Eltern erzählten
mir, dass die Kinder immer ganz fröhlich
und beschwingt von den Proben nach
Hause kamen. Es gab Soloeinlagen zu
üben, Trommelrhythmen zu erlernen
und zwischendurch Pausen mit leckerem
Essen.

Am Sonntag, den 27.01.2018, gab es einen
fantastischen Gottesdienst mit über 100
Gottesdienstbesuchern. Alle waren sich
einig, das möchten wir bald wieder
erleben. Ich möchte mich an dieser Stelle
bei den zahlreichen HelferInnen
bedanken, die dieses schöne Projekt
möglich gemacht haben und bei den
Kindern, die uns mit dem tollen Gottes-
dienst so reich beschenkt haben.

Ute Baaske

Gospel kids in Wilhelmshorst
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Donnerstag, 24. Mai 2018, 15 Uhr, Wilhelmshorst

Begegnungscafé

Die neue Saison hat begonnen! Das Begegnungscafé öffnet wieder seine Türen
und lädt ein in die Wilhelmshorster Kirche. Neben wunderbarem, selbst
gebackenen Kuchen haben wir auch wieder ein paar inhaltliche Leckerbissen
für Sie vorbereitet. Seien Sie gespannt - wir jedenfalls freuen uns sehr auf Sie.

Das Vorbereitungsteam rund um Ursel Stolte & Pfrn. Rumpel

Die Daten zum Vormerken:
24. Mai / 28. Juni / 26. Juli / 30. August / 20. September / evtl. 18. Oktober

Immer donnerstags, immer um 15 Uhr, immer in der Wilhelmshorster Kirche

Gemeindekirchenratsklausur im Februar
Unsere 24-Stunden-Klausur verbrachten wir wieder im märkischen Baruth, im Haus
Hoher Golm, wo wir uns in diesem Jahr intensiv mit dem „Buch der Bücher“, mit der
Bibel, beschäftigten.
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Mittwoch, 25. April 2018, 17 Uhr, Friedhof Wilhelmshorst

Jahresbaumpflanzung
„Maroni, Leute lasst euch sagen, wärmen Hände dir und Magen!“ Ottfried Preißler

Wer kennt ihn nicht, den Maroni-
verkäufer in der Geschichte der kleinen
Hexe? 2018 steht die Edelkastanie
(Castanea sativa) oder auch Esskastanie
genannt, deren Früchte „Maronen“
heißen und geröstet auf jedem
Weihnachtsmarkt angeboten werden, im
Mittelpunkt des Interesses als Baum des
Jahres!

Lassen Sie uns gemeinsam eine
Esskastanie auf unserem Friedhof
pflanzen!

Wenn auch Sie einen ganz persönlichen
Beitrag dazu leisten wollen, ist das gerne
möglich, indem Sie sich an Pflanz- oder
Pflegekosten beteiligen.
Herzlichen Dank im Voraus!

Wir freuen uns auf Sie! Und sagen Sie es
gerne weiter!

Der Gemeindekirchenrat
Ansprechpartnerin: Claudia Günther

Seit 28 Jahren ruft ein Kuratorium jährlich
den Baum des Jahres aus. Eher selten, aber
lecker ist es diesmal die Esskastanie mit
ihren kugelig-braunen Früchten. Nach der
Fichte wird damit eine Baumart ins
Bewusstsein gerückt, die in Deutschlands
Wäldern nicht überall ins Auge sticht und
vor allem dort wächst, wo auch Weinreben
sich wohlfühlen: in der Pfalz, am Mittel-
rhein, in Süddeutschland. Denn Sonne
braucht der Baum, und Wärme. Sie gilt
zwar nicht als heimische Baumart, gehört
aber zumindest in Südwestdeutschland
längst in die Kulturlandschaft. Entlang der
Weinstraße wächst sie bereits seit dem 5.
Jahrhundert. Die Esskastanie war im
Mittelalter das Brot der Armen. Ein kosten-
loses Grundnahrungsmittel, das man
einfach im Wald einsammelte, als Vorrat für
den Winter.

Esskastanien können rund 30 Meter hoch
und mehrere Hundert Jahre alt werden. Die
großen Höhlen alter Bäume sind auch bei
Waldbewohnern beliebt - für die Wildkatze
sind sie zum Beispiel bevorzugte Wurf-
plätze. Die reiche Blüte bietet im späten
Frühjahr einer Vielzahl von Insekten
Nahrung. Und sie dient, wie Hermann Hesse
in „Narziss und Goldmund“ treffend
herausgearbeitet hat, vor allem den
empfindsamen Menschen als Projektions-
fläche.
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Im „Blick über den Turm“ April/Mai
2008 gab es einen Aufruf von

Franziska Jacknau.

„Musik selber machen“

Der Aufruf ging an alle, die ein
Blechblasinstrument spielen, gespielt
haben oder es erlernen wollten mit dem
Ziel, einen Posaunenchor in Wilhelms-
horst zu gründen. Am Freitag, den
25.04.2008, trafen sich die ersten Bläser
im Pfarrhaus in Langerwisch. Dies war
die Geburtsstunde des Wilhelmshorster
Bläserchores.

Auch wenn sich die Zusammensetzung
seitdem geändert hat, sind einige von
uns seitdem dabei. Woche für Woche
kommen wir aus Wilhelmshorst,
Langerwisch, Fresdorf, Wildenbruch,
Beelitz und Michendorf zusammen, um
zu proben, Gottesdienste mitzu-
gestalten, zu Geburtstagen zu spielen,
auf Dorffesten präsent zu sein,

Bläserfahrten zu machen und natürlich
um zu feiern!

Und zum Feiern haben wir in diesem
Jahr einen besonderen Grund. 10 Jahre
gibt es uns jetzt schon hier in der
Gemeinde. Wir wollen diese 10 Jahre aber
nicht alleine feiern, sondern mit Ihnen
allen zusammen.

Daher laden wir Sie alle ein zu unserem
Festgottesdienst am 29. April um 10 Uhr
in die Langerwischer Kirche. Mit dabei
sein werden Bläser aus dem Engteraner
Bläserchor. Mit diesem sind wir seit 2009
freundschaftlich verbunden.

Lassen Sie sich einladen zu Musik und
Gottes Wort und bringen Sie für
hinterher noch Zeit für Gespräche und
einen Imbiss mit.

Wir Bläser freuen uns auf Sie!

Diethelm Baaske, für den Bläserchor

Sonntag, 29. April 2018, 10 Uhr, Kirche Langerwisch

2008 / 2018 = 10 Jahre Bläserchor Wilhelmshorst
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Im September 2018 wird in unserem
Kirchenkreis ein neuer Ausbildungs-

kurs für Lektoren/innen starten. Der
Kurs wird stattfinden in der Region, in
der die meisten Interessenten sind.
Finden Sie Interessierte, werben Sie,
dann kann direkt vor Ort bei uns ein
Kurs stattfinden. Damit können unsere
Gemeindeaktivitäten bereichert werden.

Können Sie sich vorstellen, Gottesdienste
mitzugestalten und sind Sie interessiert
an den Hintergründen der Liturgie und
der Predigt? Lust und Freude werden
geweckt und der Mut kommt durch das
Entdecken der Fähigkeiten. Vielleicht
haben Sie auch nur Lust Ihre Präsenz im
Auftreten in Körper und Stimme zu
stärken. Die Seminartage können auch
einzeln als Weiterbildung von Menschen
besucht werden, die schon als Lektoren
tätig sind.

Wer alle Seminarteile erlebt hat, kann

am Schluss in einem feierlichen Gottes-
dienst als Lektor/in mit Zertifikat der
Landeskirche eingesegnet werden und
fortan Gottesdienste mit Lesepredigten
halten. Das ist auch im Team möglich.
Lektoren/innen sind eine große
Bereicherung für die Gemeinden.

Zeit und Umfang:
Die Seminare finden einmal im Monat an
ca. 8 Samstagen von 10 Uhr bis 16 Uhr
statt. Die Ausbildung wird im September
2018 beginnen und innerhalb eines
Jahres abgeschlossen werden. Der Ort
wird festgelegt, wenn sich mindestens 5
Interessierte anmelden.

Kontakt und Anmeldung ab sofort:
Felicitas Haupt - Pfarrerin und Klinik-
seelsorgerin in Brdbg. Über 10 Jahre
Erfahrung in der Erwachsenenarbeit und
Lektorenausbildung (Tel. 03381-412800)
oder in ihrem Gemeindebüro erreichbar

Lektorenausbildungskurs im Kirchenkreis



Seite 10

Unsere diesjährigen Konfirmanden stellen sich vor!

Jonas Fahland (Wilhelmshorst)
„Hallo, ich bin Jonas, bin 15 Jahre alt und fahre gerne
Fahrrad. Ich gehe auf die Montesorri Schule in Potsdam in
die 9. Klasse. Ich habe zwei Brüder und wohne in
Wilhelmshorst. Der Konfirmandenunterricht macht mir
Spaß und ich freue mich, konfirmiert zu werden.“

Johanna Lucie Bollmann (Wilhelmshorst)
„Ich bin Johanna und habe dieses Jahr meine
Konfirmation. Ich gehe auf das Helmholtz-Gymnasium
Potsdam und in meiner Freizeit spiele ich gerne Tennis
und Cello. Ich möchte konfirmiert werden, weil ich
dann, wie meine Familie, in die Kirchengemeinde
aufgenommen werde. Der Konfirmandenunterricht hat

immer sehr viel Spaß gemacht und ich werde unsere
lustige Gruppe sehr vermissen.“

Manon Marie Kresien (Langerwisch)
„Mein Name ist Manon und ich bin 13 Jahre alt. Ich gehe
auf das Wolkenberg-Gymnasium in Michendorf. Mein
Hobby ist Reiten und ich finde, dass der Konfirmanden-
unterricht immer Spaß gemacht hat und sehr lustig
war. Konfirmation bedeutet für mich, dass ich dann
irgendwie zu den Erwachsenen dazu gehöre und

außerdem ist es toll, dann mit in die Kirchengemeinde zu
gehören.“



Seite 11

Paula Fritzsche (Michendorf)
„Ich bin Paula, 15 Jahre alt und gehe auf die Neue
Gesamtschule in Babelsberg. Meine Hobbys sind Ballett
tanzen, Malen und Zeichnen. Haustiere habe ich leider
nicht. Später möchte ich gerne Innenarchitektin
werden und irgendetwas mit Kunst zu tun haben,
außerdem hätte ich später gern noch mit meinen

Freunden Kontakt. Der Konfirmandenunterricht hat sehr
viel Spaß gemacht und ist immer lustig, am Ende freut man

sich immer auf die Apfelschlangen. Ich möchte konfirmiert
werden, weil ich es schön finde, in die Kirche zu gehen und mit anderen Leuten den
Glauben teilen zu können.“

Maja Hintz (Wilhelmshorst)
„Na. Mein Name ist Maja und ich bin 13 Jahre alt. Ich gehe
aufs Hermann-von-Helmholtz-Gymnasium. Tennis und
Klavier sind meine Hobbys. Der Konfirmandenunterricht
war immer lustig und interessant. In meiner Freizeit treffe
ich mich gerne mit Freunden. Konfirmation bedeutet für
mich, zur Kirche dazu zu gehören.“

Johannes Wunderlich (Fresdorf)
„Hallo, mein Name ist Johannes. Ich bin seit dem 10.
September 13 Jahre alt und gehe auf die Waldorfschule
Potsdam. Ich habe zwei Schwestern, 16 und 11 Jahre alt.
Seit der 6. Klasse spiel ich einmal wöchentlich
Schlagzeug. Konfirmiert werden ist schön, weil man
neue Leute kennen lernt. Außerdem wohnt man nicht

mehr nur noch in der Gemeinde, sondern ist dann auch
ein Teil davon.“
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Lena-Emilia Augustin (Langerwisch)
„Hallo, ich bin Lena und bin 13 Jahre alt, gehe auf das

Wolkenberg-Gymnasium Michendorf und habe einen 6-
jährigen Bruder und spiele seit 6 Jahren Klavier. Ich bin
gerne zum Konfirmandenunterricht gegangen, weil wir
hier sehr viel Spaß haben, auch wenn es Frau Rumpel
manchmal ein bisschen zu viel Spaß ist. Auch wenn ich
früher sehr sauer auf meine Mutter war, weil sie mich

mehr oder weniger gezwungen hat, am Konfirmanden-
unterricht teilzunehmen, bin ich ihr jetzt sehr dankbar. Meine

Eltern haben mir auch die Wahl gelassen, ob ich mich taufen lassen möchte oder
nicht. Damals wollte ich es auf gar keinen Fall, aber nun bin ich froh, dass ich mich
im Sommer 2017 dafür entschieden habe.“

Marianne Krentz (Wilhelmshorst)
„Ich bin Marianne und werde dieses Jahr konfirmiert. Ich
gehe auf das Evangelische Gymnasium Hermannswerder,
treffe mich gern mit Freunden und spiele gerne Gitarre.
Konfirmiert werden finde ich schön, weil ich dann, genau
wie viele andere aus meiner Familie, in die Kirche
aufgenommen werde. Der Konfirmandenunterricht hat
mir wirklich gut gefallen und ich werde unsere lustige
Gruppe sehr vermissen.“

Tim Klause (Langerwisch)
„Hallo, ich bin Tim. Ich gehe aufs Wolkenberg-Gymnasium
Michendorf und bin 14 Jahre alt. Ich gehe gerne zur
Feuerwehr, unternehme was mit meiner Familie und
vieles mehr. Ich habe zwei Geschwister und zwei Hunde.
Ich möchte später einmal gerne Polizist werden. Ich
möchte konfirmiert werden, weil ich in den Kreis der

Erwachsenen aufgenommen werden will.“
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23. Februar 2018 - 23. Februar 2019

Gemeinsam mit der Nachbargemeinde Michendorf-Wildenbruch
„Unterwegs mit dem Nagelkreuz aus Pforzheim“

An einem ganz besonderen Projekt im Zeichen des Nagelkreuzes
sind wir als Kirchengemeinde beteiligt:

Ein Jahr lang finden jeden Freitag um 18 Uhr Andachten für Frieden und Versöhnung in
den fünf Michendorfer Ortsteilen statt. Wir wollen als Christen singend, betend und
hörend ein Zeichen des Friedens setzen. In unserer Gemeinde finden die Gebete an
folgenden Terminen und Orten statt:

Freitag, 30. März, 18 Uhr: Dorfkirche Langerwisch

Freitag, 11. Mai, 18 Uhr: Kirche Wilhelmshorst

Freitag, 08. Juni, 18 Uhr: St. Elisabeth Seniorenheim

Freitag, 22. Juni, 18 Uhr: Alter Friedhof, Langerwisch (hinter Fleischerei Woite)

Siehe auch beigelegter Handzettel

Im Mai lädt die Kirchengemeinde in diesem Rahmen zu einem Kindermusical ein:

„Das Vierfarbenland“

Kinder- und Spatzenchor Michendorf, Projektchor & Band
Sprecher: Thomas Drachenberg, Leitung: Elke Wiesenberg

„Das Vierfarbenland ist rund wie ein Pfannkuchen. Es besteht aus vier verschiedenen
Vierteln. In einem Viertel ist alles GRÜN: die Häuser, die Straßen, die Autos.... die
Erwachsenen und auch die Kinder....“

So beginnt die Geschichte, die wir in diesem Musical erzählen werden.

Aufführungen:
Sa, 05.05.2018 15 Uhr in der Turnhalle Grundschule Michendorf
So, 06.05.2018 11 Uhr Ev. Dorfkirche Wildenbruch
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Pfingstsonntag, 20. Mai 2018, ab 18 Uhr, Kapelle St. Josef
auf dem Gelände des Haus St. Norbert, Langerwischer Str. 27A

Unsere Katholische Nachbargemeinde in Michendorf lädt ein zur

„Nacht der offenen Kirche“

Bitte beachten Sie für weitere Informationen die aktuellen Aushänge!

Siehe auch unter: http://offenekirchen.oerbb.de/
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Sonntag, 27. Mai 2018 , ab 9 Uhr, Spargelhof Klaistow

Kreiskirchentag 2018 – EINER FÜR ALLE

Am Sonntag, 27. Mai 2018 sind alle Gemeinden unseres Kirchenkreises herzlich zu
unserem 3. Kreiskirchentag eingeladen. Er findet auf dem Spargelhof Klaistow statt.

Programm des Tages:

09:00 Uhr Bläserchöre stimmen auf den Parkplätzen ein

10:00 Uhr Gottesdienst
Predigt: Marie Luise von Halem,
Vorsitzende des Ausschusses für Wissenschaft,
Forschung und Kultur im Landtag Brandenburg
Musik: Band „Kreuz und Quer“

11:30 Uhr • Markt der Möglichkeiten
• Domgymnasium Brandenburg mit Musik und Theater
• Podiumsdiskussion
EINER FÜR ALLE - Bildung, Kultur, Kirche
• Programm der Jugend
• Angebote für Kinder
• Gospelchöre

16:15 Uhr Reisesegen

* Speisen und Getränke können käuflich erworben werden.
* Parkplätze sind ausreichend vorhanden.

Wir freuen uns auf einen Tag mit guten Begegnungen und einem fröhlichen
Miteinander und grüßen bis dahin herzlich.

Im Namen des Vorbereitungsteams,
Gabriele Maetz

(Öffentlichkeitsbeauftragte des Kirchenkreises)
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Ehejubiläen

Gott schuf den Menschen nach seinem Bilde, zum Bild Gottes schuf er ihn
und schuf sie als Mann und Frau. 1. Mose 1,27

Beisetzung

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle
des lebendigen Wassers umsonst. Jesaja 66,13

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Monatsspruch April 2018
Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat,

so sende ich euch. Johannes 20,21

Monatsspruch Mai 2018
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein

Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. Hebräerbrief 11,1

An dieser Stelle gratulieren wir
all jenen Gemeindegliedern, die
70, 75, 80 und älter werden in
diesen Monaten! Möge Gottes
guter Segen sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag von 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 3+4
Dienstag von 15:30 - 16:30 Uhr Klasse 1+2
Donnerstag von 15:45 - 16:45 Uhr Klasse 5+6

Konfirmandenunterricht / Pfarrhaus Langerwisch:
Im April findet vom 09. bis zum 22.04. das „Blind-Date-Projekt“ statt.
Vorkonfirmanden: Donnerstag, 03.05. von 17-18 Uhr, 17. + 31.05.2018 um 17 Uhr
Hauptkonfirmanden: Donnerstag, 03.05. von 18-19:30 Uhr, 18.05.2018 um 17 Uhr
Generalprobe + Grillen

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
meistens am 3. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr: Mo, 23.04. + 16.05.2018

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr,
10.04. + 08.05.2018 im Betreuten Wohnen/Föhrenhang bzw. in der
Wilhelmshorster Kirche.

Mittwochskreis:
Mittwoch, 25.04. + 23.05.2018, 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 26.04.2018, 14 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Begegnungscafé:
Donnerstag, 24.05.2018, 15 Uhr, Kirche Wilhelmshorst

Die Bibel im Gespräch:
meistens am 3. Dienstag im Monat von 19:30 - 21 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
17.04.2018: 2. Korintherbrief 4,16-18, Predigttext für den Sonntag Jubilate
08.05.2018: Jeremia 31,31-34, Predigttext für den Sonntag Exaudi

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kantorin Elke Wiesenberg (wiesenberg.elke@ekmb.de)

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt
Urlaub vom 02. - 21. April 2018.
Die Vertretung hat Pfarrer Roy Sandner,
zu erreichen unter Tel.: 033200-85448.

Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Katechetik
Ute Baaske
Tel.: 033205-64263
baaske.ute@ekmb.de

GKR-Vorsitz
Karen Stelling
gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012

Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst • Redaktion: Pfarrerin Juliane
Rumpel (verantwortlich), Susanne Gruhl und Karin Mischke • Zeichnung Christusstatue: Amanda Anhoff •
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen • Gedruckt auf Naturschutzpapier. Der Gemeindebrief
erscheint zweimonatlich und wird an alle Gemeindemitglieder verteilt.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 15. Mai. Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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Der Wilhelmshorster Bläserchor feiert sein 10-jähriges Bestehen
am Sonntag Kantate, dem 29. April 2018, um 10 Uhr
in der Langerwischer Dorfkirche. Feiern Sie mit!

„Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut Wunder. Mit
Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem HERRN, dem König!“

(Psalm 98,1+6)




